
Es summt und brummt am Kreisverkehr - 
Naturnahe Bebuntung auf öffentlichen Flächen



Eckdaten Naturpark

Gründung: 2002
Gemeinden: 15
Fläche: 417 km2

Einwohner*innen: 49.200
Seehöhe: 250 – 900 m
Schulen: 18
Kindergärten: 18
Produzenten*innen: 20
Naturvermittler*innen:30
Beherberger*innen: 10
Naturschutzgebiete: 9
Natura 2000: 2









Strass Luftbild
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HUNGER!!!





Bürgermeister-Besuch 2017

Erste Gespräche mit Bürgermeister*innen über Flächenumwandlung
Impulsvortrag von BGM Summer (Rankweil, Vorarlberg)

© Martin Summer / Gemeinde Rankweil



Biodiversitätsgemeinden -  Artenreichtum durch 
naturnahes öffentliches Grün (LEADER 2018-2019)

AP-1) Fortbildung „Naturnahe Begrünung“: Die Wirtschaftshofmitarbeiter-
innen erlernen die Bewirtschaftung von naturnahem öffentlichen Grün, d.h. von 
der Planung über die Anlage bis zur Bestandserhaltung.

AP-2) Anlage von naturnahem Grün: Planung und Umsetzung von naturnaher 
Begrünung auf kommunalen Flächen.

AP-3) Öffentlichkeitsarbeit: Infotafeln an den neu gestalteten Flächen und 
regionale Medienartikel machen auf das Projekt aufmerksam und erläutern den 
Hintergrund.

AP-4)  Wissenschaftliches Monitoring: Biodiversitätsaufnahme der naturnahen 
Flächen nach der Umgestaltung.



Planer und Seminarleiter: Reinhard Witt



Flächenvorbereitung 1 (Substrataustausch)



Flächenvorbereitung 2 (Kompost)



Initialstauden



Initialstauden



Initialstauden pflanzen



Initialstauden pflanzen



Fertig! ?



Abwarten



Abwarten & Durchstehen



Unkraut?



Pflege (WS)



Pflege (WS)



Staunen



Staunen



Staunen





Autochtones Saatgut



Regionale Wiesensaatgutvermehrung Südsteiermark
Besammeln



Qualitätskompost- Grünschnitt (mager)

Prüfbericht Nr. A 12/0815-B
Untersuchung von Kompost als
Externe Güteüberwachung
auf Basis der Kompostverordnung, BGBl. II/292

„Keimfähige Samen und austriebsfähige 
Pflanzenteile:
Anzahl der Keimpflanzen pro 1l tatsächlicher 
Kompostmenge: 0 (Grenzwert ≤ 3)“





−Wirtschaftliches Argument
−Soziales Argument
−Ökologisches Argument
−Positives Image

Argumente



Wirtschaftliches Argument

Quelle: Natur und Wirtschaft 2006



Wirtschaftliches Argument

Quelle: Natur und Wirtschaft 2006



Gesellschaftliches Argument

Welche Grünraumgestaltung ist bei  
der Bevölkerung am beliebtesten?
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Biodiversität in der Stadt – für Mensch und Natur
Merkblatt für die Praxis

ISSN 1422-2876
www.wsl.ch/publikationen 

Gesellschaftliches Argument



Ökologisches Argument
Nahrungs- und Unterschlupfpflanzen, ein Wettkampf

Heimische Pflanzen gegen Exoten

+ Heimische Wiesenschafgarbe: Nahrung für 28 Wildbienenarten
- Gartenform Goldschafgarbe: Nahrung für 3 Wildbienenarten

+ Vogelbeerbaum: Nahrung und Unterschlupf für 63 Vogelarten
- Gartengehölz Japanische Kirsche oder Forsythie: 1 Vogelart

+ Hecke aus heimischen Sträuchern: Lebensraum für mehr als 
1000 verschiedene Tierarten
+ Hornklee: Nahrung für 57 Wildbienenarten



Biodiversitäts-Aufnahme
Ökologisches Argument



11 Heuschreckenarten
27 Blütenbesucherarten
9 Schmetterlingsarten
35 Wanzenarten
25 Zikadenarten
1 Libellenart
1 Reptilienart

109 Arten !!!

Drei Monate nach der Ansaat, Pilotgemeinde Strass

Naturschutzfachliche
Besonderheiten:
• Blauflügelige Ödlandschrecke
• Dickkopf-Grashüpfer
• Himmelblaue Bläuling
• Bunte Waldläufer
• Winden-Glasflügelzikade
• Grüne Ameisenzikade
• Zauneidechse

Biodiversitäts-Aufnahme
Ökologisches Argument



Tipp: Anfangs besser „klein aber fein“ anfangen

Neuanlage



Hilfreich: Grünes Auge auf 
Flächen durch 
Gemeindemitarbeiter*innen



Naturnahe Begrünung bringt…

…Einsparungspotential: Naturnahe Begrünung wird nur einmal 
gepflanzt und braucht kaum Pflege.

….Biodiversität: naturnahe, standortgerechte Begrünung dient 
vielen Lebewesen als Futterquelle und Unterschlupf.

…Akzeptanz: artenreiche bunte naturnahe Begrünung kommt bei 
der Bevölkerung sehr gut an.

…Ressourcenschonung: Naturnahe Begrünung braucht weniger 
Wasser und Pflege (=> aktiver Klimaschutz)

…Schönheit: Naturnahe Begrünung ist einfach schön.



Kleinprojekte: Naturnahe Begrünung – Straß - Spielfeld, Arnfels, Leibnitz-Jugendzentrum



Kleinprojekte: Naturnahe Begrünung – Straß - Spielfeld, Arnfels, Leibnitz-Jugendzentrum



Regionale Wildgehölzvermehrung im Naturpark Südsteiermark

Weiden bewerben

Flugblatt? / Flyer?



Regionale Wildgehölzvermehrung im Naturpark Südsteiermark
Broschüre



Öffentliche Freiraumgestaltung

Broschüre Broschüre Steiermark

https://www.naturpark-suedsteiermark.at/wp-content/uploads/2021/04/2021-0112-Broschuere-Steiermark-Klimawandelanpassung-1.pdf


SO TUAT‘S

Broschüre Broschuere_so_tuats.pdf

https://www.naturpark-suedsteiermark.at/wp-content/uploads/2025/01/Broschuere_so_tuats.pdf


Mein Fleckerl Natur

Broschüre 2025_01_30_Fleckerl_Natur-WEB.pdf

https://www.naturpark-suedsteiermark.at/wp-content/uploads/2025/01/2025_01_30_Fleckerl_Natur-WEB.pdf


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Matthias Rode, 
Regionalmanagement Südweststeiermark GmbH 
Naturpark Südsteiermark
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